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genz⸗Comtoir, im neuen Poſt⸗ 
Locale, Eingang plautzengaſſe. 


ie u ngemeldete Fremde en 


Here Kaufmann Deichmann und Herr Regierungsrath Matan von Magde⸗ 


1 


d B ezirk der Königlichen Regierung zu D anzig. . 


burg, die Heeren Gutsbeſitzer v. Putikammer von Guſtwad, und v. Gottberg von N 


S Hanover und Herr Burger und Agent 
der Bibel⸗Geſellſchaft Oncken von Hamburg, log. im engl. Hauſe. Herr Kaufmann 
Moriz Lazarus von Culm, log. im Hotel de hern nn 


ediger Skrzeezka nebſt Familie nach Culm. 2 


* J) Niemand iſt befugt, die dei din Uebungen der Artillerie verſchoſſene Eſfer⸗ 
a Muniton, welche er an den Scdießplaͤzen oder deren Umgebung findet, ſich 
4 dgaazukignen. Liefert er dieſelbe aber an das Artilerie Depot oder die Mili⸗ 


2 


2) Wer dergl. gefundene Eiſen⸗Munition ſich widerrechtlich zueignet, iſt der Un⸗ 


terſchlagung fremden Eigenthums ſchuldig, und ſoll, wenn der Werth des 


Unterſchlagenen ſich nicht uͤber 5 Ma belaͤuft, mit Geldbuße dis zu 20 . 
oder im Unvermoͤgensfall mit Gefängniß bis zu einem Monat, bei einem hoͤ⸗ 
hern Werthe aber mit Gefaͤngniß von einem bis zu 6 Monaten beſtraſt werden. 

3) Die Abſicht des Zueignens iſt, in Ermangelung des Gegenbeweiſes, ſchon ge⸗ 

gen Denjenigen anzunehmen, welcher die gefundene Eiſen⸗Muniton länger als 

dacht Tage an ſich dehalten hat, ohne der Mitiraie- Behörde dieſelbe abzuliefern⸗ 
2 ode wenigſtens von der Auffindung Anzeige zu machen 


0 


A) Mes aden dergl. gefundene Eifen- Munition anfauft; her ebenfals die 

Strafe des J. 2. zu gewaͤrtige n. 8 

5) Der unvorſſchtige Ankauf ſolcher Eiſen⸗Munition hat Geldbuße bis zu 15 N. 
oder im Fall der Thäter undermögend iſt, Gefängniß bis zu drei Wochen zur 


olge. i > 
6) Ni eben dieſen Strafen ($. 5.) ſoll auch Derjenige belegt werden, welcher 
ſich erweislich, länger als acht Tage im Beſitze von Eiſen⸗Munition, wie ſie 
zu Geſchuͤtzen der Pr. Artillerie gebraucht wird, befindet, ohne über den red⸗ 
lichen Erwerb ſich ausweiſen zu koͤnnen. Außerdem ſoll der bei ihm gefun⸗ 
dene Vorrath dieſer Munition konfiscirt werden. n 
7) Bei der im 9. 5. u. 6. bezeichneten Vergehen wird die Unterſuchung, nach Ana⸗ 
logie $. 1122. Th. 2 Tit. 20. des allgemeinen Landrechts, nur polizeimaͤßig 
f efuͤhrt. : le a 
Büste Be iſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 
= Sriedrich Wilhelm.‘ 


An die Staats: und Juſtiz⸗Miniſter b. Kamptz. 
und Muͤhler und den General⸗Lieutenant v. Witzleben. N 
„ Vorſtehende, im 14. Stuͤcke der Gefogfammlung unter 2 1453, abge⸗ 
druckte Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiemit auch durch das Provinzial⸗Intelligenz⸗ 
Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . 5 ; 
a Data, den 18: October Isg) 
HBonigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
5 Da gegenwärtig die Regulirung der Bruſtwehren, Banquets und Traverſen 
vor dem Olivaerthor bis zum Baftion Holzraum bewirkt worden iſt, ſo werden 
ſaͤmmtliche hieſige Einwohner, insbeſondere aber die Umwohner vorgenannter Fe⸗ 
ſtungswerke gewarnt, ſolche weder zu beſteigen, noch ihr Vieh darauf weiden zu 
laſſen, indem im Uebertretungsfall die geſetzliche Strafe von 5 e oder Stägiger 
Arreſt eintreten müßte, ſobald die den Wall revidirenden Pioniere davon Anzeige 


machen. Danzig, den 16. October 1833 


Koͤnigl, Preuß. Commandantur und Polizel⸗ Praͤſtdium. 
ES ER v. Rummel. v. Vegeſack. BE 
TEE TE Ben - - 1 N 2 a — fi 2 an — > a 8 ur 
FFF 
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Er Auf Verfügung der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt, ſollen die, aus den vor⸗ 
maligen Contumaz⸗Anſtalten zu Bedfen und Danziger Haupt noch vorhandenen Me⸗ 


dicamente plus licitando und zwar in folle verſteigert werden. 
Dazu iſt ein Termin auf 1 Be 
den 22. November d. J. Nachmittags 3 he 


auf dem Polizel⸗Haupl⸗ Bureau vor dem Hrn. Polizel⸗Aſſeſſor Bogdanski anbe⸗ 


ktaumt, und werden die gedachten Medicamente mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Koͤnigl. Regierung, dem Meistbietenden zugeſchlagen werden. Die Verzeich niſſe 
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liegen auf der Polizeij⸗Regiſtratur zur Einſicht offen, die Medieamente ſelbſt aber, 


befinden ſich in den Apolheken des Hrn. Medieinal⸗Aſſeſſor Lichtenberg auf dem 


Langenmarkte und des Hen. Apothekers Mix auf Langgarten, welche dieſelben den 


Kaufluſtigen vorzeigen werden 
Danzig, den 24. October 1833. 5 
ER ae Roͤnigl. Polizei⸗Praͤſident. er 
Der Oekonom George Serdinand Domnick aus Altweichſel im Mariens 
burger Kreiſe und deſſen verlobte Braut die Jungfrau Maria Möller aus Junker⸗ 
troil, letztere im Beiteitt ihres Vaters des Mitnachbar Ephraim Möller, welche 
ihren künftigen Wohnſitz in Junkertroil hieſigen Gerichtsbezirks zu nehmen beabſich⸗ 
tigen, haben durch einen vor ihrer Verheirathung am I. d. M. vor uns verlaut⸗ 
barten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Erhſchaft, 
Vermächtniße, Geſchenke oder andere Glücksfälle ausgeſchloſſen. E 2 
Danzig, den 9. October 1833 8 5 
3 Boönigl. Preuß. Land» und Stadt⸗ Gericht. 3 
© „ a Da a 2 ee N 4 
Die Verlobung meiner Tochter Alma, mit dem Candidaten der Theologie 


Herrn Zerrmann Gretſel, beehre ich mich meinen Freunden und Bekannten hiemit i 


ergebenſt anzuzeigen. SE 
Danzig, den 28. October 1833. Doctorin Dann, Wittwe. 


En t Re a 


5 b i en ’ 2ER i 
Heute, 7 Uhr Morgens wurde meine liebe Frau, geb, v. Jeromska, von 


einem gefunden Knaben glücklich entbunden, welches theilnehmenden Freunden und 
Bekannten hiemit anzeigt, E : 5 
8 Dobrzewin, den 25. October 1836. C. Siewert. 

Die heute Abends um 6 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 


Frau von einem geſunden Knaben, zeige hiemit ergebenſt an. 


Zoppot, den 27, Oetsber 1833. 8. E. Wegner. 


„„ 77 ET Fr RR 
AUnſer am 6. d. M. gebornes Töchterchen farb Sonntag den 27. d. M. 

früh um 5 Uhr. Dieſes zeigt ergebenſt an Dentler nebſt Frau. 
— 1% — x ER 2 . 5 2 > N 7 1 Fa ö 
2 A 5 5 


General- Versammlung in der Ressource Concordia, Mittwoch den 30. 


October 1833. Mittags 12 Uhr. I) Wahl, 2) Vorträge Die Comite. 
Während meiner Abweſenheit vom hieſigen Orte wird der Herr 3. G. Phi⸗ 
lipſen in allen meinen Geſchäften per procura zeichnen. ä 

Danzig, den 28. Octvber 1833) Zaakin A. T. Behrent. 
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0c wohne jegt Hell. Seifigafe e 973. Ein 
gt 0 0 ne Er x. ss Mein-Mätler. 


Meine Wohung it fortwährend‘ in 6er Jh gel M1376. und em⸗ 5 
a ih mich zum guͤtigen Andenken ſowohl in als außer dem Hauſe, im Ver⸗ 


fertigen alles was zur Kuͤrſchnerarbeit gehörig. Reelle Bedienung wird 
Ru, mein Augenmerk ſein. 2 C. G. Ploͤhn, eee e 


1 Ich wohne jetzt Breitgaſſe NE 1198. ; 
88182 8 5 i Ges. w. Sch 
eee 
Kirchliche ⸗ Anzeige | 
Donnerstag; den 31. 1 2 Uhr Nachmittags, begeht der hieſige 
Miſſions⸗Verein das ſiebente Jahresfeſt feines Beſtehens in der Oberpfarr⸗ 
kirche zu St. Marien mit Geſang und Predigt, mit Abſtattung des a 
es vor dem Altare und Collecte an den Kürchenthären, . > 
Predigt Hr. Pfarrer Wuͤſt aus Proͤbbernau. 
Jahresbericht. Hr. Prediger Blech v. St. Trinitatis. 
Das Comité des Evangel. Miſſtous = Vereins hieſelbſt. 
r 


e Für Damen 
ds: "Be ie geehrten heilnehmerinnen nach gruͤndlicher NE des Schnei⸗ 
derunterrichts nun austreten, und ich auf Verlangen mehrerer geehrter Damen noch 
eine kurze Zeit darin Unterricht ertheilen werde, diejenigen Damen welche an den 
Unterricht Theil zu nehmen wuͤnſchen, durch mehrere beglaubigte Zeugniſſe von ho⸗ 
hen Herrſchaften von der Wahrheit und Unfehlbarkeit dieſer unglaublich leichr zu 
faſſenden Ugrerrichts⸗Merhode überzeugen. Auch hauptſächlich dadurch, daß keine 
Vorausbezahlung ſtattfündet, erſt nach beendigtem Unterricht, und nach der Webers 
zeugung, daß ſede alles weiß was zur Ausbildung dieſer Kunſt erforderlich iſt. Mit 
Recht kann ich dieſe Kunſt empfehlen, weil es nicht leicht eine weibliche Beſchaͤfti⸗ 
gung giebt, die lohnender it als die vorbenannte. Das Honorar beſteht fuͤr den 
ganzen Unterricht in der Wohnung der Unterzeichneten in 3 TE 10 Sgr. und 
wenn ſich 3 — 4 Theilnehmerin dahin vereinigen den Unterrücht in ihrer eigenen 
Wohnung zu genießen in 4 Haß. Täglich; werden 2 Stunden iin Zeichnen und Zu⸗ 
ſchneiden, wie auch in der Zuſammenſtellung der Taillen angewandt, 14 Tage dauert 
der Unterricht in Papier, alsdann kann jede Theilnehmevin die übrige Zeit ganz ſi⸗ 
cher ohne die geringſte Anprobe, Kleidungsſtuͤcke für. ihren eigenen Bedarf, oder für 
ihren eigenen Nutzen unter meiner Leirung anfertigen. Wer daß zu erlernen wünſcht, 
bitte ich ſehr ſich bis zum J. und ſpaͤteſtens bis zum 6. u. 9. Noode: zu melden, weil 
mur von der Zahl der Theilnehmerinnen mein Aufenthalt hieſelbſt abhängen wird. 
Ein Müheres 0 im meinen Logis Langgarten e 122. zu erfragen. 
8 ; Be Bowalwsty, Domauskiden-Mufer-Zeihnerin. 
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€ Emmen gruͤndlichen und faßlichen Unterricht im Franzöſiſchen, für Geüb⸗ 3 
2 e auch nur im Sprechen, ertheilt in und gußer dem Hauſe sr 


te a > f 
8 N Louis St. Blanquart, 
Se za : Pfefferſtadt M 122. .® 
8 SS SS Seele SSS SSSes 


" "Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenst an, dass ich in 
der Berholdschen Gasse Nro, 436., dass erste Haus rechter Hand vom Lan- 


genmarkt kommend, wohne. ob, Blac klin, Cigarro- Fabrikant. RZ 
Der ehrliche Finder eines, in der Johannisgafe, Abends vom 27, auf 


den 28. d. M. verloren gegangenen Siegelrings mit Amariſt, wird gebeten, gegen 
2 Ma Belohnung WM 1246. denſelben gefaͤlligſt abzugeben. . 
Es hat ſich am 26. d⸗ ein weißer kleiner Spitz verlaufen, der auf den Na⸗ 


men „Amy“ hört, und daran kenntlich iſt, daß er kranke Augen hat. Wer den⸗ 
ſelben Langemarkt N 445. zwei Treppen hoch abgiebt, erhalt eine Belohnung. ö 


Eine milchende Ziege, von guter Akt, iſt verkäuflich beim Pred. Sadowski 


in Woſſitz. 


Das Fräulein Conſtantia v. Przepiorkowska hat in dem von ihr gerichtlich 
niedergelegten, am 30. März 1833 publicirten Teſtamente den Defeendenten des im 
Mivpchauer Amte wohnhaft geweſenen Adam Sormella die Summe von fuͤnf und 


ſiebenzig Aug legirt. f ei ER, N 
Als ernannter Teſtaments⸗Executor fordere ich die Abkoͤmmlinge des Adam 


Sormella hiermit auf, ſich bei mir zu melden und das bezeichnete Legat in Em⸗ 


pfang zu nehmen. Bleibt dieſe Aufforderung fruchtlos und meldet ſich dis zum 6. 


ſituten auszuhändigen. Kaufmann v. Kruſchinski. 
f Danzig, den 24. October 1833. Blreitgaſſe WM II4I. wohnhaft. 
= I . 0 — „F * — 


n DDD 
Wittwoch, den 30. Setober 1833 Vormittags 10 khr, werden die MAR 
ler Richter und kfreper am Königlichen Serpadhofe (wicht im der Königl. niedere 


Auction verkaufen: a + ; „ 
Lene Parthie Jucker⸗Syrup, welche ſo ehen mit Capt. Domcke von Bor⸗ 


. veau angekommen if, unz ſich vorzuͤglich dick und zuckerreich liefert. 


Sſennabend den 2. November 1833 präcife um 12 Uhr, ſollen auf freitoil⸗ 
figes Verkangen in der Manege an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden: 5 5 5 . . 

2 braune geſunde kraftige Wagenpferde, Sjöhrig und 5 Fuß 2 Zoll groß, 
Wallach und Stute. FE ER i g 
He. Stallmeiſter Krauſe wird die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen, auch 


Januar 1834 Niemand, ſo bin ich angewieſen, das Legat an den ernannten Sub⸗ 


ge des Bergſpeſchers) gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in offentlichen 


können zu dieſer Auction mehrere Pferde geſtellt werden, wenn fie vorher im Aus⸗ 


tions⸗Bureau angemeldet ſind⸗ 


er 8 — 2610 — 
borzuͤglich zu einem Kram: unde Braudiweinladen paſſend, zu dermiethen. Nach⸗ 
richt Zum Damm e 1284. ERS E ; a 
Jopengaſſe Js 732. ift der zweite Stock oder auch einzeln in demſelben 
eine Stube nach hinten heraus und eine Stub nehſt Kabinet nach vorne heraus, 


5 


mir, Meubeln für die Dauer des Landtags und länger zu. vermiethen. 


Zum bevorſtehenden Landtage find Langgarten NE 572. gemalte Zimmer 


mit Meudeln nebſt einer Bedientenſtube zu vermiethen. Auch ift. dafeldft. noch ein 
meublirtes Zimmer in der 2ten Etage nach der Straße an einzelne Herren zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. f & : — 5 
Hundegaſſe e 323. iſt ein Saal mit Meubeln zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Näheres daſelbſt 3 Treppen hoch. 5 f 

f Pfefferſtadt AZ 231. iſt zwei Treppen hoch, eine freundliche Wohnung von 
2 Zimmern, eigener Küche ꝛc. — wenn es verlangt werden ſollte, auch menbliet — 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere eber⸗ 


daſelbſt in den Nachmittagsſtunden. i n de 

In dem Haufe Hundegaſſe J 262. ift 3 Treppen hoch eine ſehr freund⸗ 
liche Hinterſtube nebſt Kammer zu dermiethen und gleich zu beziehen. 

Becholdschegasse N 436. ist eine sehr bequeme Wohnung von 2 ge. 


5 malten Stuben nebst eigener Küche, Apartement und Holzgelass an ruhige Be. 
Woher billig zu vermiethen, se 


Sachen zu verkaufen in Danzlg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Große Katharinen⸗Pflaumen us sur, friſche Sar 


dellen, feine Gruͤtze oder Wlener Grieß, kleine Capern, Oliven, alles von beſter 
Güte und zu den billigsten Preiſen, empfiehlt Andreas Schulg, 
2 a ® Langgaſſe M 514. 


Berholdſchegaſſe J 436. ſteht ein eleganter eins und zweifpännig zu fah⸗ 
N » 7 — 2 7 2 « 


render Spazierwagen zu verkaufen. 


Haltbare meſſnaer Citronen zu 1 Spt. bis 215 Sgr., Hundertiveife Biffigee, 


ſuͤße Aepfelſienen, fremde Blſchofeſſence von friſchen Orangen das Glas 5 Sgr., 
achten Jamaicg⸗Rum die Bout. zu 10 bis 15 Sge, Catharinen⸗pflaumen das & 
6 Sgr., getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte ganze Aepfel, Birnen, Tafelbouillon, fmpr. 
große Feigen, große Muscattrauben und ſmyr. Roſinen, große und kleine zanter 
Corinthen, breite bittere und ſüße Mandeln das 4 10 Sgr, Achte Prinzeßmandeln, 
aͤchte ital. Maccaroni, feiſche Limburger, Parmaſan, Schweitzer, engl. und Edam⸗ 
mer Schmand⸗Kaͤſe, erhalt man bei Jantzen, Gerbergaſſe A2 63. 5 


4 
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Dritten Damm und Haͤkergaſſen⸗Ecke N 1432. iſt die Untergelegenheit, 


1 


„ ͤ ee. 
Jnmmobilla oder unbewegliche Sachen. 5 
Dias den Kaufmann Sorsbladtſchen Eheleuten zugehörige, in der Breitgaffe 


hieſelbſt sub Servis⸗ N 1062. und 2 65. des Hyß.⸗Buchs gelegene Grundftück, 
welches in einem Vorderhauſe mu Hofraum, einem Kuͤchengebaͤude und einem Hin⸗ 
terhauſe beſtehet, ſoll in noihwendiger Subhaſtation, nachdem es auf die Summe von 
1617 d gerichtlich abgeſchätzt worden, verkauft werden, und es iſt hiezu ein pers 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf a N n 5 
8 Bee er den 10. December c. . 

por dem Nuctionafor Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher Kauſtuſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termin 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzlichen 


Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag gegen baare Erlegung des Kaufgeldes zu erwar⸗ 8 


ten. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt bei dem Auctionator Engelhard einzuſehen. 
Danzig, den 20. September 1833. ü ö f 5 

f Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Sachen zu verkaufen au(ſerhald Danzig. 
Inmmobilia oder unbewegliche Sachen 5 
a Das den Friedrich Woͤlkeſchen Eheleuten zugehoͤrige, in dem Dorfe Gkuk⸗ 
kau sub Nro. 10. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Gründſtück, welches in 10 Mor⸗ 
gen 12 [Ruthen culmiſch Erbpachts⸗Land, mit einem Wohnhauſe, Viehſtalle und 
Scheune beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 452 Nthlr. 2 Sgr. 6 Pf. gerichklich abgeſchätzt worden, durch öffent⸗ 
liche Subhaſtätion verkauft werden, und es find hiezu die Lizitations⸗Termine auf 
ee den 14. September e. Vormittags 11 Uhr . 
15. October ec. — 11 — 
auf dem Stadtgerichtshauſe, und a ee 
den 15. November c. Nachmittags 3 Uhr 


an Ort und Stelle zu Gluckau vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon 


angeſetzt. - 5 
Es werden daher Nauf hlemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 
ihre Bebote zu verlautbaren, un 


Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag zu erwarten. Zugleich wird bekannt gemacht, 


daß auf dem Grundſtucke ein Erbpachts⸗Cauon von 17 Rthlr. 15 Sgr. jaͤhrlich 
haftet und das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 
Die Tape dieſes Srundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Dayzig, den 27. Juli 1833. 5 a a 
ö Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


In der Subhaſtations⸗Sache des der Wittwe und den Erben des verſtor⸗ 


benen Zimmergeſellen Mertin Kaͤrſten zugehorigen, auf dem Vorberge in der Stall⸗ 


füraße sub Litt. IV, 4. belegen, gerichtlich auf 161 4A 10 Sgr. 10 & obge⸗ 
ſchaͤtzteg Grundſtuͤcks haben wir, da in dem angeſtandenen Licitatlons⸗Termin ſich 


es hat der Meiſtbictende wenn keine geſetzlichen 


4 


— 2612 ;ꝙ = 
Fein Kaufluſtiger gemeldet hat, einen anderweitigen peremtoriſchen Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 13. November c. Vormittags um 10 Uuht 
auf dem Stadtgerichte vor dem Deputirten Hen. Juſtizrath Franz angeſetzt, und 
machen Kaufluſtigen dieſen Termin zur Wahrnehmung mit dem Eroͤffnen hierdurch 
bekannt, daß den Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtück zugeſchlagen, und auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. . 45: ” 
= Die Tare des Grundſtäcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. Elbing, den 4. October 1833. rt 555 

; Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Sub haſtations⸗ Patent, ſoll das der 
Wittwe Slorentine Eichhorn geb. Groſsmann gehoͤrige, sub Litt. C. XXI. 30. 
zu Ober⸗Kerbswalde beletzene, auf 676 Zr 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. FFF f 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf a ee 
3 en DENJLIE SE SCOEE. I ee 
um 11 Uhr Vormittags vor Ven Deputieten Herrn Juſtizrath Sranz ander 
raumt und werden die beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu fein, daß demjenigen, der 
im Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundftüc zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wied. 23 
£ Tie Tape dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens in unſeree Regiſtratur infpiciet 
werden. Elbing, den 20. September 1833. N . ab 

8 B onigl. Preuß. Stadtgericht. 
ö — 2 2 v 4 > 3 E 
Schiffs⸗Kapport vom 24. October 18333. 
An g ek o m m e n. i 
H. R. Duit v. Amſterdam m. Ball. 
3... 
peter J. Walles n. Serien m. Welzen. ER 
Amand Möller n. Sorgendahl m. Ball. und Getreide. 
George Rymann n. Whsbg — Det Wind S. S. 
Geſeegelt den 25. Oetober 133. 
H. R. Duit n. der Oſtſee mit Bal. Der Wind N. 9. 
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